
 

 

Ordnung zur Neufassung der Ordnung über den  
Zugang für den konsekutiven Masterstudiengang  

Master of Education (Sonderpädagogik) 
an der der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 

 
 

vom 04.06.20251 
-Lesefassung- 

 
 

 
§ 1 

Geltungsbereich 
 
(1) Diese Ordnung regelt den Zugang zum konsekutiven Masterstudiengang Master of Education (Son-
derpädagogik). 
 
(2) Die Zugangsvoraussetzungen richten sich nach § 2 unter Berücksichtigung der Maßgaben der Ver-
ordnung über Masterabschlüsse für Lehrämter in Niedersachen (Nds. MasterVO-Lehr) in der jeweils 
geltenden Fassung2. 
 
 

§ 2 
Zugangsvoraussetzungen 

 
(1) 1Voraussetzung für den Zugang zum konsekutiven Masterstudiengang Master of Education (Son-
derpädagogik) ist, dass der*die Bewerber*in  
 

 entweder an einer deutschen Hochschule oder an einer Hochschule, die einem der 
Bologna-Signatarstaaten angehört, einen Bachelorabschluss oder diesem gleichwerti-
gen Abschluss in einem fachlich geeigneten vorangegangenen Studiengang im Um-
fang von mindestens 180 Leistungspunkten, 
 
oder 

 
 an einer anderen ausländischen Hochschule einen gleichwertigen Abschluss in einem 

fachlich geeigneten vorangegangenen Studiengang im Umfang von mindestens 180 
Leistungspunkten erworben hat; die Gleichwertigkeit wird nach Maßgabe der Bewer-
tungsvorschläge der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen beim Sekretariat 
der Kultusministerkonferenz (http://anabin.kmk.org) festgestellt. 
 

2Fachlich geeignet ist ein vorangegangenes Studium der Sonderpädagogik in Kombination mit einem 
Unterrichtsfach gemäß der Nds. MasterVO-Lehr, für das die Immatrikulation in den Studiengang Mas-
ter of Education (Sonderpädagogik) beantragt wird, wenn es im Hinblick darauf, dass das Studium die 
Berechtigung zum Eintritt in den Vorbereitungsdienst für das Lehramt an Förderschulen sowie inklusi-
ven Schulen in Niedersachsen nach Maßgabe der Nds. MasterVO-Lehr vermittelt, folgende lehramts-
bezogene Zugangsvoraussetzungen vermittelt hat: 
 
 insgesamt mindestens 45 Leistungspunkte in Fachwissenschaft und Fachdidaktik zweier sonderpä-

dagogischer Fachrichtungen, davon mindestens 6 Leistungspunkte in Fachdidaktik/Vermittlung und 
 insgesamt mindestens 27 Leistungspunkte in Fachwissenschaft und Fachdidaktik des Unterrichts-

faches, davon mindestens 6 Leistungspunkte in Fachdidaktik/Vermittlung und 
 mindestens 63 Leistungspunkte in Bildungswissenschaften einschließlich eines erfolgreich absol-

vierten sonderpädagogischen Sozialpraktikums sowie ein erfolgreich absolviertes sonderpädagogi-
sches Schulpraktikum nach Maßgabe der für den jeweiligen grundständigen Studiengang der 

                                                 
1 Beschlossen durch den Fakultätsrat der Fakultät I – Bildungs- und Sozialwissenschaften am 19.03.2025, genehmigt durch 
das Präsidium am 08.04.2025 und das Ministerium für Wissenschaft und Kultur (MWK) am 26.05.2025. 
2 Zu beachten sind insbesondere Sprachanforderungen nach § 2 Nds. MasterVO-Lehr und ggf. fachpraktische 
Prüfungen gemäß § 10 Nds. Master-VO-Lehr für bestimmte Fächer. 



   
 

 

gewählten Fächerkombination einschlägigen Prüfungsordnung der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg3 und 

 eine Abschlussarbeit (inkl. Kolloquium) im Umfang von mindestens 11 Leistungspunkten. 
 Bei einer Fächerkombination mit Geographie mindestens 30 Leistungspunkte in Fachwissenschaft 

und Fachdidaktik, davon mindestens 6 Leistungspunkte in der Fachdidaktik und mindestens 24 Leis-
tungspunkte in der Fachwissenschaft. 

 
(2) 1Bewerber*innen kann der Zugang zum Studiengang vorläufig gewährt werden, wenn 
 

a) der Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss zum Bewerbungszeitpunkt 
noch nicht vorliegt, jedoch nicht mehr als 30 Leistungspunkte von der Gesamtleistungspunkt-
zahl fehlen und zu erwarten ist, dass der Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger 
Abschluss spätestens bis zum Ende des ersten Semesters dieses Masterstudiengangs nach-
gewiesen wird,  
 
und/oder 
 

b) für die fachliche Eignung des vorangegangenen Studiums bestimmte Inhalte im Umfang von 
nicht mehr als 30 Leistungspunkten fehlen. 

2Die Feststellung der vorläufigen Zugangsberechtigung ist im Falle von lit. a) mit der Nebenbestimmung 
zu versehen, dass der Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger Abschluss spätestens bis zum 
1. April des Folgejahres der Einschreibung (bei Einschreibung zum Wintersemester) bzw. bis zum 01.10. 
des Jahres der Einschreibung (bei Einschreibung in ein höheres Fachsemester zum Sommersemester) 
nachgewiesen wird. 3Im Falle von lit. b) ist sie mit einer Nebenbestimmung zu versehen, die gewährleis-
tet, dass noch fehlende Kompetenzen innerhalb von maximal zwei Semestern nach Einschreibung in 
den Masterstudiengang nachgeholt und nachgewiesen werden. Liegen mehr als einer der Fälle nach 
S. 1 lit. a) und lit. b) vor, soll die Feststellung der vorläufigen Zugangsberechtigung nur dann erfolgen, 
wenn der für die Einhaltung aller Nebenbestimmungen erforderliche Workload einen Gesamtumfang 
äquivalent 30 Leistungspunkten voraussichtlich nicht übersteigen wird. 
 
(3) 1Bewerber*innen, die weder eine deutsche Hochschulzugangsberechtigung aufweisen noch einen 
ersten Hochschulabschluss in einem deutschsprachigen Studiengang erworben haben, müssen für das 
Studium ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache nachweisen. 2Der Nachweis ist zu erbringen 
durch die in der „Rahmenordnung über Deutsche Sprachprüfungen für das Studium an deutschen Hoch-
schulen (RO-DT)“ in der jeweils aktuellen Fassung genannten „Prüfungen zum Nachweis der sprachli-
chen Studierfähigkeit“, die als „Nachweis der sprachlichen Studierfähigkeit für die uneingeschränkte 
Zulassung oder Einschreibung zu allen Studiengängen und Studienabschlüssen“ gelten.  
 
 

§ 3 
Studienbeginn und Bewerbungsfrist 

 
 
(1) Der Masterstudiengang Master of Education (Sonderpädagogik) beginnt jeweils zum Wintersemes-
ter.  
 
(2) 1Die Bewerbung erfolgt in elektronischer Form über das Online-Portal der Carl von Ossietzky Uni-
versität Oldenburg. 2Die Bewerbung zum Wintersemester muss bis spätestens 15. August eingereicht 
werden. 3Eine Bewerbung für ein Sommersemester ist ausschließlich in ein höheres Fachsemester 
möglich und muss bis spätestens 15. Februar eingereicht werden.4 
 
(3) 1Der Bewerbung sind die Nachweise gem. § 2 beizufügen, insbesondere das Abschlusszeugnis 
des Bachelorstudiengangs bzw. des diesem gleichwertigen Studiengangs oder – im Fall des § 2 Abs. 

                                                 
3 Hinweis: Das „sonderpädagogische Sozialpraktikum“ wird an der Carl von Ossietzky Universität als „Orientierungspraktikum 
im Handlungsfeld der Sonder- und Rehabilitationspädagogik“ bezeichnet und hat einen Umfang von 120 Stunden. Das „sonder-
pädagogische Schulpraktikum“ wird an der Carl von Ossietzky Universität als „Praktikum im Berufsfeld Schule“ bezeichnet und 
hat einen Umfang von 6 Wochen/180 Stunden. 
4Für eine rechtzeitige Prüfung und Einschreibung wird empfohlen, Bewerbungen mit den gemäß Absatz 3 erforderlichen Bewer-
bungsunterlagen für das Wintersemester bis zum 15.07. und für das Sommersemester bis zum 15.01. einzureichen, sofern zu 
diesem Zeitpunkt die Mindestpunktzahl (max. Gesamtleistungspunktzahl minus 30 LP) bzw. bereits der Bachelorabschluss oder 
ein diesem gleichwertiger Abschluss nachgewiesen werden kann.  



   
 

 

2 lit. a) - eine Bescheinigung über die erbrachten Leistungen und die Leistungspunkte sowie ggf. 
Sprachnachweise. 2Sofern die den Nachweisen zugrundeliegenden Originaldokumente nicht in engli-
scher oder deutscher Sprache abgefasst sind, ist den Nachweisen zusätzlich eine deutsche oder eng-
lische Übersetzung beizufügen. 
 
(4) 1Die Bewerbung gilt nur für das Einschreibeverfahren zum jeweiligen Bewerbungstermin. 2Die Hoch-
schule ist nicht verpflichtet, die Angaben der Bewerber*innen von Amts wegen zu überprüfen. 3Bewer-
bungen, die nicht vollständig, form- oder fristgerecht eingehen, sind vom weiteren Verfahren ausge-
schlossen. 4Die eingereichten Unterlagen verbleiben bei der Hochschule. 
 
 

§ 4 
Verfahren, Bescheiderteilung 

 
(1) Die Entscheidung, ob die Zugangsvoraussetzungen bei dem*der jeweiligen Bewerber*in vorliegen, 
trifft das Dezernat 3 - Studentische und Akademische Angelegenheiten hinsichtlich der fachlichen Eig-
nung sowie ggf. die Feststellung einer vorläufigen Zugangsberechtigung mit Nebenbestimmung unter 
Zugrundelegung einer bindenden Entscheidung des jeweils fachlich zuständigen Prüfungsausschusses 
sowie im Falle einer Fächerkombination mit Geographie zusätzlich unter Zugrundelegung einer binden-
den Entscheidung der Masterzugangskommission für den Master of Education Lehramt an Gymna-
sien/Oberschulen der Universität Bremen. 
 
(2) 1Bewerber*innen, die die Zugangsvoraussetzungen erfüllen, erhalten von der Hochschule einen Zu-
gangsbescheid. 2In diesem wird eine Frist festgelegt, innerhalb derer der*die Bewerber*in die Einschrei-
bung vorzunehmen hat. 3Erfolgt die Einschreibung nicht fristgerecht, wird der Zugangsbescheid unwirk-
sam. 4Auf diese Rechtsfolge ist im Zugangsbescheid hinzuweisen.  
 
(3) Bewerber*innen, die die Zugangsvoraussetzungen nicht erfüllen, erhalten einen Ablehnungsbe-
scheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung. 
 
(4) 1Im Übrigen bleiben die allgemein für die Immatrikulation geltenden Bestimmungen der Immatriku-
lationsordnung der Hochschule unberührt. 2Bewerber*innen mit vorläufiger Zugangsberechtigung ge-
mäß § 2 Abs. 2 lit. a) sind exmatrikuliert, wenn der Bachelorabschluss oder ein diesem gleichwertiger 
Abschluss nicht bis zum 01. April des Folgejahres der Einschreibung (bei Studienbeginn zum Winterse-
mester) in diesen Masterstudiengang nachgewiesen wird und die betroffene Person dies zu vertreten 
hat. 
 
 

§ 5  
Inkrafttreten 

 
Diese Ordnung tritt nach der Genehmigung durch das Niedersächsische Ministerium für Wissenschaft 
und Kultur und der Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Carl von Ossietzky Universität 
Oldenburg zum Bewerbungsverfahren für das Wintersemester 2025/26 in Kraft. 
 
 
 
 


